KPT-5 : „In der Macherrolle“
– Ein eigenständiger »Kognitiver Prozess-Typ« speziell für die Modalität: „Willkür“ –

{Worum es hier geht, bezeichne ich – obwohl banal klingend – mit: „Die Macher-Szene“. 
Wer von seiner Klassischen Bildung nicht lassen kann, mag anfangs die Vorstellung: „Homo-Faber“ einsetzen.}

=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognitiver Prozess --> Prozesstyp --> Willkür --> Produktion
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/kpt/macher.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
<...> bloß erdulden; in eigener Trägheit; Schicksalsergebenheit; „Die Selbstorganisation der WELT“; „vita contemplativa“ versus: „vita activa“; basteln; streben nach: <...>; Produktion; „Kraft“; „Wille“; „tun“; „Schritte“ (vergangene / nächste / alternative / teilbare / …); Operatoren; Kontrolle; „Die Dinge im Griff haben“ (oder nicht); Handwerker; Professionalität; Probleme; Ziel-Setzungen; Entwürfe; Produktives Denken; als „Werk“ gelten (können); Handlungstheorie; Handlungskontexte; Handlungs-Maximen; Schöpferische Tätigkeit; Kreativität; „als Herr im eigenen Haus“; Das aufgestellte Regiekonzept; Erfinder; Entdecker; Planer; Einfluss haben; Aktivisten; Zerstörer; ...; Gestaltung; Der Gestalter; Das Spitzengespräch; Nützlichkeit; Funktion; Probehandeln (unter herabgesetztem Risiko); „leise“ / „laut“; Herausforderung; Engagement; Willkür + Sachzwänge; Erfolg / Misserfolg; Denken in Erfolgspotentialen; Könner; Flow-Zustand; Überforderung; Optimierung; ...; Motiv + Motivation; Handwerker; Autor + Autorenschaft; Künstlertum; Der Verfasser; Stadtgründer / Staatsgründung; Die Arbeitswelt; Berufung versus: Beruf; Der Stratege / Der Taktiker; ...; Tüftler; „Die Situation meistern“ (wollen / können); Geschicklichkeit; „ständig wechselnde ‚Hüte’ aufsetzen“; Rollenspiel + Rollenverständnis; Der Spielmacher; sich (irgendwie) ins Spiel „einbringen“; beim Denken helfen / geholfen bekommen; Workaholic; Geschäfte; Verhandlungssituation; Selbsteinstufung versus: Fremdeinstufung; Vorschusslorbeeren; Persönliche Handicaps; Nachschöpfung; Interpreten-Individualität; Der Verfertiger / Demiurg; Handwerker ; zum Baumarkt gehen; (bloß) abschreiben; {...} selbst ergrübeln; Problemlösung; Resignation; ...; …; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„tun“ + Mentale Agenten; \„Zugehörigkeit“ – als Merkmal; \<diese> „Funktion“ erfüllen / anstreben; \„funktionieren“ (oder nicht); \Aktualisierung + Abarbeitung der „To do“-Liste; \Prinzipgrafik: Im Netzwerk „Zentraler Hub sein“ – in Draufsicht; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \Der – lebenslange – »Kognitive Film« eines jeden „Individuums“; \‚Eingriffe in die WELT‘ – als drittes Wirkprinzip; \...; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des: Denkens; Verwaltens; Fragens; Planens; Forschens; Spekulierens; …; \Theorie des „Planungswesens“; \„Mangel“ – als solcher; \all die Arten von „Potential“; \„Medien“ + „Medienmacher“; \zum – generellen – ‚Spiel‘-Paradigma + all seinen Spielwiesen; \zum Allerlei der: „Maßnahme-Typen“; \all die „Bereiche der Daseins- + Zukunftsvorsorge; \„Methodenwesen“ + all die Methoden; \„Verzweigungen + Abzweigungen“ – im »Kognischen Raum«; \„Arbeitsteilung“ – als solche; \„Leit-Technik“; \„Homo Faber“; \„Handwerk“, „Technik“ + „Industrie“; \„Poetik & Co.“; \„Optimierung“ – als solche; \„Verhal​ten“ – speziell beim Menschen; \zur „Kulturhistorie“; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \„lehren“ + „lernen“ – als tun; \zur: „Szenario“-Technik – als solcher; \„Aufwand“, „Wirkleistung“ + jeweilige Reibungsverluste; \zum: »Curriculum der KOGNIK«; \...; \... 

Systemische Grafik und Beispiele: \Überblicksgrafik: all die Arten von „Kognitiver Leistung“; \„Zielstrebigkeit“ + Stützstellen unterwegs; \„Anzahl“ der ‚Eingriffe‘ – pro Zeiteinheit (angebliche + tatsächliche); \...

Literatur:
... 

=======================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Am »Original WELT« beobachten wir vielerlei: „Zustände“, „Gesetze“ und „Veränderungen“. 
Das ist einerseits dasjenige, was es dort längst gibt und was natürlicherweise dort passiert: 
In ständigem Entstehen und Vergehen.

Doch dasjenige, was da existiert und was und wie es gerade abläuft / ablaufen würde, 
passt uns selbst nicht immer in den Kram. 

Wir wollen Dinge verändern; das Geschehen nach eigenen Vorstellungen gestalten; 
Neues schaffen; Chancen nutzen;  
für uns selbst sorgen; Gefahren abwenden; <...> retten – usw. 

Wir wollen etwas! 

Oft tun wir für das Gewollte sogar etwas.
-----
Als Spezies und als Individuen sind wir 
am „Zustand der WELT als GANZER“ zwar nur marginal beteiligt. 
In manchen ihrer Ausschnitte jedoch sind wir es ziemlich massiv: 
– mit „Machen“; „Gestalten“; „Umbauen“; „Zerstören“; 
aber auch einigem an bewusstem: „So laufen lassen“.

Und allerlei an: „Nachlässigkeit“.

– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip am Werk; \‚Eingriffe in die WELT‘ – als solche; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \Die volle ‚Palette der Elementarschritte des Planungswesens‘; \Auflistung von: „Maßnahme-Typen“; \Das „Menschliche Maß“; \...]

*****

Macher
unter der Annahme, dass theoretisch zumindest
„alle Möglichkeiten offenstehen“.
Die Fähigkeit, die eigenen Gedanken gezielt auszurichten und zu steuern hin auf: 
<... / … + …>.
– [\„Ansteuerung der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \Das „Radarkeulen“-Szenario der KOGNIK; \„Interpretation“; \„Ordnung“ – ein (erst) abbildungsseitiges Konzept; \Der ‚Kognitive Lebensfilm‘ – pro Beteiligtem; \„sequenziell“ in der Architektur; \„Logik“ + „Vernunft“; \„Programme“ + Algorithmen-Abwicklung; \all die im »Kognischen Raum« eigentlich fälligen ‚Rütteltests‘; \„möglich sein“ – als Merkmal  versus: \all die „Unmöglichkeiten“; \...] 

**********
 „Künstlichkeit“ versus: „Selbstorganisation“
---  als »Eingriff in die WELT« 
     „ vollzogen“ bzw. als solcher „geplant“ 
---  „Technisches“ --- „Kunstwerke“
---  „Können“ + Anfallender „Arbeitsaufwand“
---  „Perfektion“ versus: „Fehler“ 
---  „...“ versus: „…“
**********
Macher_0  =  „Beobachtungs“-Leistung nach außen zu 
Durch die Fülle der täglichen Gedanken, sind wir, bewusst oder unbewusst, ob wir es wollen oder nicht, eine Art „Schöpfer“. Wir sind kreativ (im Kleinen oder Großen). Aus den eigenen Gedanken, aus sich heraus (auch in dem, was wir (nicht) übernehmen), schaffen wir uns unsere eigene individuelle „Welt“. Was auch immer außerhalb von uns geschieht, was immer wir in unserer Umwelt entdecken, ist ein Spiegelbild eines inneren geistigen Erlebens.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Wahrnehmung“; \„Ordnen“; \...]
Macher_1  =  Sehr menschliche „Wünsche“ und „Erwartungen“ an die kommende Entwicklung
– [\„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <…>?“; \„Prognostizierbarkeit“ + Prognosen; \all die Arten von: „Potential“; \Das „Menschliche Maß“; \Die Palette der ‚Bereiche der Daseins- + Zukunftsvorsorge‘; \...; \...]  
Macher_2  =  Planender / Handelnder / Problemlöser; all dasjenige, was unter dem Schlagwort „Technologie“ läuft
– [\(bloßes) „Tun“; \‚Eingriffe ins Geschehen‘ – oder in den aktuellen „Zustand“; \...]  

Macher_3  =  Eine menschliche oder andere "Autorität", die angerufen wird, der man sich unterordnet
   bzw. die uns von vorneherein vorgesetzt wird
– [\‚Formalisierte Konventionen‘; \Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma; \„Arbeitsteilung“ – als solche; \Formen von „Staatswesen“; \...; \...]  
-----

Andererseits sind wir an den „Zuständen und Veränderungen im Original WELT“ selbst beteiligt: 
                                             Mit allerlei "Machen", "Ändern" und "Zerstören".

Im ‚Macher_2-Fall‘ geht die Kognitive Rolle wegen der eigenen Mitwirkung übers „Reine Beobachten“ hinaus. Ist qualitativ verschieden vom ‚Macher_0‘-, ‚Macher_1‘- + vom ‚Macher_3‘-Fall. 
– [\Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens + Planens‘; \Wege der „Wirkungsausbreitung“; \...; \...]  
*****

In Analogie

Wie der Zeichner mit seinen Stiften am Reißbrett und der Maler mit den Farben seiner Palette auf der Leinwand, können wir mit bloßen Begriffen (‚platschhaften‘ Vorstellungen auf ‚raumgreifenden Paletten’ angesteuert!) auf der Leinwand unseres Vorstellungsvermögens stricheln und klecksen. Etwas nachzeichnen oder vortäuschen, ordnen und zusammenpassen, sonst irgendwie in Beziehung setzen und rückkoppeln, ... . 
Aus allerlei verzerrten oder schon entzerrten Einzelvorstellungen (Puzzlesteinen) heraus lassen sich auch in fremde Köpfe hinein ganze Gemälde erzeugen. Künstlerisch oder wenig gekonnt herumjonglierend. Mal suchend originalgetreu, mal absichtlich verzerrend, manipulierend, gar verhöhnend, mal völlig frei in all demjenigen schöpfend, was die ‚Palette der Kognitiven Freiheitsgrade‘ alles hergibt. 
– [\Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ und des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Szenario: „Kunstakademie“; \als ‚Platsch, Platsch, …‘-Sequenz daherkommen; \Das „Menschliche Vorstellungsvermögen“ + Die ihm aufgeprägten Grenzen; \„Priming“ / „Name dropping“ / ‚Stützstellen im Kognischen Raum‘; \„Horizonterweiterung“ – immer mehr an ‚Kognischer Raumgreifung‘; \„Planquadrate“ – im »Kognischen Raum«; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \„Modellbau“ – eine kognitive Leistung; \Herumreisen-(Lassen) im »Kognischen Raum«; \„Abzweigungen / Abschweifung“; \„Selbsttäuschung“; \...]  

*****

Im »Kognischen Raum« gibt es Unmengen an Verzweigungen (schlimmer als auf jeder Wanderkarte – [vgl. \Möglichkeiten & Co.]). Das Charakteristikum des „Machers“ ist, dass er sich an der Entscheidung, welcher Weg denn eingeschlagen werden soll, d. h. welchen Lauf die Dinge in Zukunft nehmen sollen, 
                                                                           selbst beteiligt. 
Manchmal ist er selbst es sogar, der den ersten Weg durchs bisherige Gestrüpp / Niemandsland bahnt.
**********
Temperamente und Persönlichkeitstypen 
– [Sendung ORF 1, 25.10.2003, 21.15]
„Persönlichkeitstests“ / „Ichfindung“ --- So oder anders! 

„In welcher Rolle fühlen Sie sich am wohlsten?“ – (oder „wären Sie gerne?“)

· Wächter

· Inspektor

· Versorger

· Beschützer

· Anführer

· Handwerker

· Komponist

· Künstler

· Bastler

· Macher

· Idealist

· Heiler

· Kämpfer

· Berater

· Lehrer

· Vernunftmensch

· Architekt

· Erfinder

· Lenker

· Denker

-----

(+ Gefolgsmann; Diener; Sklave; Eskapist; Heimchen am Herd; Entertainer / Reiseleiter; Genussmensch; Mystiker; Nörgler; ...; ...) 
--- „Zwischen Spielerei und Wahrheit“; zwischen Mumpitz und Anspruch von Seriosität; ... ---

– [\Prinzipgrafik: „Aufschlüsselungsoptionen“; \„Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \‚Fingerabdrücke‘ – im ‚Raum der Wissbarkeiten‘; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \„Menschliche Verhaltensformen“; \„Konfliktgeschehen“; \„Kategorien der Wertung“; \Der ‚Wissensträgertyp‘: „Hierarchie“ – seine spezifischen Stärken und Schwächen; \vgl. hierzu die „Llullsche Kunst“; \...]

*****

Aus fremder Feder
[Dietrich Dörner: »Die Logik des Misslingens« – {aus dem „Waschzettel“ dazu}]

"Professor Dietrich Dörner... und sein Team an der Universität Bamberg können auf einen reichen Fundus von empirischen Resultaten zurückgreifen, um den Zusammenhang von Denken, Fühlen und Wollen bei der Lösung komplizierter Probleme aufzuhellen.
«Wir berichten über die Ergebnisse von Experimenten, die wir unternommen haben, um die Merkmale menschlichen Planens in komplexen Situationen festzustellen. ...

Mit Hilfe computersimulierter Szenarios kann der experimentell arbeitende Psychologe das Verhalten von Versuchspersonen, die sich in einer komplizierten Lage befinden, genau beobachten und protokollieren.

Dabei fanden wir heraus, dass nicht die großen Fehler, auch nicht moralische Defekte, nicht Dummheit, Faulheit oder Bosheit und kein rücksichtsloser Wille zur Macht schuld daran sind, wenn etwas schiefgeht.

Viele kleine Fehler im Denken und Handeln, zum Beispiel verursacht durch die Unzulänglichkeiten des menschlichen Kurzzeitgedächtnisses, addieren sich unbemerkt, bis die Katastrophe eintritt.

Alltägliches und allzu menschliches Versagen unseres Planens in schwer durchschaubaren Situationen, wie das Leben sie ständig neu bietet – das ist die Logik des Misslingens. …»
– [\...; \...]  
*****

Das Paradigma der „Kräfte“
– [\all die Wirkprinzipien – im Spiel; \...; \...]  

· „Natürliche Kräfte“ – Geschehen ganz ohne: „Macher“
– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip am Werk; \Die „Naturwissenschaften“; \„Evolution“; \...; \...] 

· „Menschliche Kräfte“
– [\„tun“; \‚Eingriffe in die WELT‘; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen + \(dasselbe) „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \...; \...]
· „Übernatürliche Kräfte“ – Angebliches Geschehen; Angebliche Ursachen; Wunder
– [\...; \...] 

*****

§…§
*****

"Homo Faber" und "Homo Sapiens" 
spielen in unterschiedlichen Räumen.

– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \‚Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Räume‘ – als solche + \deren jeweilige ‚Aufspannung‘; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma – mit all seinen Spielwiesen; \Die ‚Palette an Freiheitsgraden‘ der „Bewegung“ und des „Handelns“ in der materiellen Welt + \Die ‚Palette an Freiheitsgraden‘ der „Bewegung“ und des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 In „Macher“-Rolle im »Kognischen Raum« unterwegs
"Homo Faber" + "Homo Sapiens"

· Das so banal scheinende Wort "Machen" heißt, wo es kognitiv gemeint ist, bei Johann Gottlieb Fichte: "Setzen". Bei <...> erscheint es als: "..." + … . 
                   Doch mit edlen Bezeichnungen allein werden Weltbilder nicht besser.
– [\Das Paradigma des „Idealismus“; \‚Originaltreue‘ – als Richtigkeitskriterium; \„wolkig sein“ / „wolkig“ scheinen]
· Welches eigentlich sind die Schlüsselkompetenzen, die dem "Homo Universalis" (der Zukunft) abverlangt werden müssten? Realistischerweise dann mit Unterstützung auch durch: 
                          "Kognitive Orthesen / Reichweiten-Verlängerung / ...".
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario; \Konzept: ‚Kognitive Infrastruktur‘; \„Benutzeroberfläche 3000“; \‚Curriculum der KOGNIK‘; \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \...]
· Übung: Was alles "machen / treiben" eigentlich „Die Weltseele“, „Der Weltgeist“ in Eigenregie?
Gemäß den ihnen eine separate Existenz und allerlei an Fähigkeiten zuschreibenden ‚Behauptungen’ <Giordano Brunos, ... oder Friedrich Hegels>?
– [\‚Behauptungen‘ – als solche; \‚Personifizierung“ – methodisch ein Fehler; \„Löcher im Wissensraum“ – als ‚Pseudoplatz‘; \Das ‚Kognitive Archiv’ + „Der Weltgeist“; \...]
· Damit das „Macher“-Szenario überhaupt zum Zuge kommen kann, muss im »Original WELT« erst einmal <etwas / ein Wesen> vorhanden sein, das die Rolle des „Machers“ übernehmen kann. 
                         Das war im Lauf der WELT nachweislich nicht immer der Fall!
– [\Zeitskala: „Dickenvergleich“; \all die „Schöpfungsgeschichten“; \Überblicksgrafik: „Anzahl der Eingriffe“ pro Zeiteinheit; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· Mir selbst geht es im „Macher“-Szenario (pioniermäßig) um die Entdeckung des so selbständig existierenden »Kognischen Raumes« und um die Erforschung und Nutzung der so explikationsmächtigen ‚Abstraktionskegel‘-Geometrie.
– [\Der ‚Kognischen Raum’ – als solcher; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \„Strahlengeometrie“ + ‚Abstraktionskegel‘-Geometrie; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
XWM – ..\kpt\macher.doc – [01.04.2019]
– 1 –


